
Autocrash mit Absicht - manipulierte Unfälle schaden allen

Autofahrern

Eine typische Rechts-vor-links-Situation: Die Straße ist etwas eng, und ein Einbiegen

schwierig. Der von rechts kommende Fahrer gibt deshalb ein Handzeichen, um den

anderen passieren zu lassen. Der fährt los - und plötzlich kracht es. Ein manipulierter

Unfall? In einem solchen Fall liegt der Verdacht nahe.

Etwa jeder zehnte Verkehrsunfall in Deutschland wird manipuliert. Das schätzt der

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV). Der vermutete Schaden in der

Kfz-Versicherung, den schließlich die Versichertengemeinschaft über ihre Beiträge mitfinanzieren

muss: rund 2 Milliarden Euro pro Jahr. Professionelle Betrüger gehen dabei oft gezielt vor. Sie

provozieren Unfälle und nutzen die Verwirrung des Opfers durch das Ereignis aus. Und schließlich

ist der Betrug im einzelnen Fall oft nur schwer nachweisbar.

Tricks und Maschen der Betrüger

Eine Methode ist, dass sich mehrere Betrüger verabreden, absichtlich mit ihren Fahrzeugen

Unfälle herbeiführen und diese dann der Versicherung melden. Eine andere Methode ist es, dass

Autobumser versuchen, ahnungslose Verkehrsteilnehmer in Unfälle zu verwickeln. "Besonders

perfide dabei ist, dass die Betrüger auch die Gesundheit ihrer Opfer riskieren. Denn im manchen

Fällen bleibt es nicht bei Blechschäden", erklärt Torsten Sauer, Leiter Produktmanagement

Kraftfahrt der HDI Versicherung. Außerdem muss das Opfer als vermeindlicher Unfallverursacher

den Schaden am eigenen Fahrzeug selbst zahlen oder wird in seiner Schadenfreiheitsklasse nicht

nur in Haftpflicht sondern auch in Vollkasko schlechter eingestuft. Und möglicherweise droht ihm

auch noch ein Bußgeld.

In den vergangenen Jahren haben sich einige typische Maschen der Betrüger herausgebildet:

Methode 1: Die Betrüger nutzen zum Beispiel Fahrbahnverengungen oder Verkehrskreisel aus

und provozieren einen Schaden beim Spurwechsel. Methode 2: Die Täter bremsen abrupt an

© HDI

www.assekuranz-info-portal.de

28.04.2017 

Seite 1 von 3

https://www.assekuranz-info-portal.de/


einer gelben Ampel ab und verursachen so einen Auffahrunfall. Methode 3: das Beispiel von

oben: Die Täter warten an einer Stelle mit Rechts-vor-links-Regelung und fahren im letzten

Moment unerwartet los. "Der so in den Unfall verwickelte Autofahrer ahnt meist gar nicht, dass

er in eine Falle geraten ist. Außerdem sieht er sich häufig auch Zeugen - Komplizen des

Betrügers -  gegenüber, die zum Unfallhergang die Version seines Unfallgegners bestätigen",

weiß Auto-Experte Sauer.

Polizei rufen und Verdacht melden

Häufig wollen die Täter keine größeren Schäden verursachen. Denn bei Bagatellschäden wird oft

keine Polizei gerufen und die Beteiligten tauschen nur ihre Versicherungsdaten aus. Torsten

Sauer rät deshalb: "Sobald auch bei einem kleinen Unfall etwas merkwürdig erscheint, sollte man

unbedingt die Polizei rufen und auf keinen Fall irgendeine Schuld zugeben." Anhaltspunkte, die

aufmerken lassen sollten, nennt der GDV:

1. Unfallbeteiligte zeigen ein routiniertes Vorgehen.

2. Zeugen schalten sich ein und üben zusätzlichen Druck aus.

3. Es gibt Hinweise auf Vorschäden am anderen Fahrzeug.

4. Es gibt Hinweise auf ein zielgerichtetes Verhalten des Unfallgegners.

Mit einer umfassenden Unfallaufnahme durch die

Polizei wird den Tätern ein Betrug erheblich

erschwert und es wird die Aufklärung der Taten

ermöglicht. Denn oft fällt der Betrug erst auf,

wenn eine Anzahl von Unfällen nach demselben

Muster abgelaufen ist. Und auch dem Versicherer

sollte ein entsprechender Verdacht unbedingt

gemeldet werden. Auch dieser hat

Möglichkeiten, Unfallschilderungen und

Beteiligte genauer unter die Lupe zu nehmen. So

kann er durch unfallanalytische Gutachten und

Simulationen den Unfallhergang rekonstruieren

und bei einer entsprechenden Beweislage

Strafanzeige stellen.

Versicherungsschutz und

vorausschauendes Fahren

Natürlich kann ein Unfall aber auch ganz zufällig

passieren. Sei es, dass ein anderer

Verkehrsteilnehmer nicht aufgepasst hat, oder

man selbst eine Verkehrssituation falsch

eingeschätzt hat. Was dann zählt ist der richtige

Versicherungsschutz und ein kompetenter

Schadenservice, zum Beispiel von HDI.

Außerdem belohnt HDI vorausschauendes Fahren: Mit "HDI TankTaler" können sich bei HDI Kfz-

versicherte Kunden  Amazon- oder Tankgutscheine "erfahren". Dazu meldet ein OBD2-Stecker im

Fahrzeug den individuellen Fahrstil des teilnehmenden Autofahrers an den HDI

Kooperationspartner ThinxNet. Der Partner kümmert sich auch um Gutschriften und Abrechnung.

Für HDI Autoversicherungskunden ist der Service kostenlos. Personenbezogene Daten werden
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nicht an den Versicherer weitergegeben. Zusätzlich bietet der Stecker auch eine automatische

Notruffunktion, die schnelle Hilfe garantiert und bei einem Unfall Leben retten kann.

Pressekontakt:

Andreas Ahrenbeck

Telefon: +49 511 645-4746 

Fax: +49 511 645-4504

E-Mail: andreas.ahrenbeck@hdi.de

Unternehmen

HDI Versicherung AG

HDI-Platz 1

30659 Hannover 

Internet: www.hdi.de

Über HDI Versicherung AG

Die HDI Versicherung AG bietet Sachversicherungslösungen für Privat- und Firmenkunden. Dabei

reicht die Angebotspalette von Kfz-Versicherungen über private Haftpflicht- und

Hausratversicherungen bis hin zu Komplettlösungen für kleine und mittlere Unternehmen sowie

speziellen, berufsbezogenen Lösungen für Freie Berufe.

Die HDI Versicherung AG gehört zur Talanx-Gruppe. Talanx ist mit Prämieneinnahmen in Höhe

von rund 32 Milliarden Euro in 2015 und rund 22.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine der

großen europäischen Versicherungsgruppen. Die Talanx AG ist an der Frankfurter Börse im MDAX

sowie an den Börsen in Hannover und Warschau gelistet (ISIN: DE000TLX1005, WKN: TLX100,

polnisches Handelskürzel: TNX).
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